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TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO
1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG  

(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5) und (6) BauNVO)

Innerhalb des festgesetzten Vorhabensbereichs ist ein Wohngebäude  (Gebäude A) sowie ein Wohn- 
und Geschäftshaus (Gebäude B) mit folgenden Nutzungen zulässig: 
– Wohnnutzungen oberhalb des Erdgeschoss
– Büronutzungen und Räume für freie Berufe im Erdgeschoss

2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
2.1.1 Die maximal zulässigen Gebäudehöhen sind in den jeweiligen Bereichen der Planzeichnung in

m ü. NHN festgesetzt.

2.1.2 Entlang der festgesetzten Baulinien sind die in den verschiedenen Bereichen jeweils festgesetzten 
maximal zulässigen Gebäudehöhen zwingend einzuhalten.

2.2 Grundflächenzahl
2.2.1 Die nach § 19 (4) BauNVO zulässige Überschreitung der höchstzulässigen GRZ für Garagen und 

Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb 
der Geländeoberfläche ist nur bis zu 25% zulässig.
Die Überschreitung der GRZ um weitere 25% auf 50% ist zulässig, wenn diese Fläche mit einem 
Abflussbeiwert kleiner 0,3 gestaltet wird.

 
3. FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 

BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB)

3.1 Die Dachflächen der Tiefgarage sind, soweit sie sich außerhalb der durch die Hauptgebäude 
überbauten Flächen befinden, mit einem Flächenanteil von mindestens 50 % zu begrünen und 
gärtnerisch zu gestalten.
Der Aufbau der Substratschicht hat entsprechend der Richtlinie für die Planung, Ausführung undPflege 
von Dachbegrünungen „Dachbegrünungsrichtlinie 2008” zu erfolgen

4. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN  
(gem. § 9 (1) Nr. 25 a / b BauGB)

4.1 Gemäß den zeichnerischen Festsetzungen zur Anpflanzung von Einzelbäumen sind Einzelbäume (s. 
Pflanzliste), Hochstamm, 3 x verpflanzt und mit einem Stammumfang von 18 - 20cm (gemessen in 
1 m Höhe) anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Bei Abgang ist durch Neuanpflanzung 
gleichwertiger Ersatz zu leisten.  Geringe Abweichungen der festgesetzten Bäume sind aufgrund 
örtlicher Gegebenheiten zulässig.

Pflanzliste:
Feldahorn - Acer campestre
Bergahorn - Acer pseudoplatanus
Hainbuche - Carpinus betulus

4.2 Alle gemäß zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind mit heimischen, 
standortgerechten Gehölzen flächendeckend zu begrünen. 
Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch 
Neupflanzungen mit gleichartigen heimischen, standortgerechten Gehölzen zu ersetzen.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
1. EINFRIEDUNGEN

Für die Einfriedung des Plangebiets zur Engelstraße sind ausschließlich Schnitthecken aus 
bodenständigen Laubgehölzen, Trockenmauern aus Naturstein oder Holzzäune bis maximal 1,00 m 
Höhe zulässig. Sonstige Zäune sind nur in Kombination mit einer Abpflanzung mit Schnitthecken aus 
bodenständigen Laubgehölzen mit einer Maximalhöhe von 1,00 m zulässig, wobei die Zaunanlage 
hinter der Hecke (aus Sicht der Straße) anzuordnen ist. Mauern, Mauerpfeiler und Gabionen sind 
nicht zulässig.
Zur Abtrennung der privaten Grundstücksgrenzen sind nur begrünte Zäune oder Zäune, die einseitig 
mit einer Hecke aus heimischen, ortstypischen Gehölzen bepflanzt sind, bis zu einer maximalen Höhe 
von 2,0 m zulässig.

HINWEISE
1. KAMPFMITTEL

Weist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen auf 
oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe ist durch die örtliche Ordnungsbehörde oder Polizei 
unverzüglich zu verständigen. 

2. BODENDENKMAL
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) 
entdeckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Unteren Denkmalbehörde und der 
LWL – Archäologie für Westfalen, Außenstelle Münster (Tel. 0251/591 8911) unverzüglich anzuzeigen 
(§§ 16 und 17 DSCHG NRW).
Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archäologie für Westfalen, 
An den Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, 
Sentruper Straße 285, 48161 Münster schriftlich mitzuteilen.
Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten des betroffenen 
Grundstücks zu gestatten, um ggf. archäologische und/oder paläontologische Untersuchungen 
durchführen zu können (§ 26 Abs. 2 DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer 
der Untersuchungen freizuhalten. 

3. ARTENSCHUTZ
Gemäß § 39 (5) BNatSchG sollten Gehölzrodungen nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von 
Vögeln und Fledermäusen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. - 30.09., durchgeführt werden. Eine 
Rodung / Fällung innerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten wäre nur nach vorheriger Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde und ggf. mit ökologischer Baubegleitung zulässig.

Für die Außenbeleuchtung werden insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer 
Hauptintensität des Spektralbereiches über 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02 % 
empfohlen (geeignete marktgängige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und 
LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen Farbton, z.B. warmweiß, gelblich, orange, 
amber, Farbtemperatur von 3000 Kelvin oder weniger). Die Beleuchtung ist möglichst sparsam zu 
wählen und Dunkelräume sind zu erhalten. Dazu sind die Lampen möglichst niedrig aufzustellen und 
geschlossene Lampenkörper zu verwenden, so dass das Licht nur direkt nach unten strahlt. 
Blendwirkungen in angrenzende Gehölzbestände und Freiräume sind zu vermeiden. Die 
Beleuchtungsdauer ist auf das notwendige Maß zu begrenzen.

4. EINSICHTNAHME UNTERLAGEN
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird – 
DIN-Normen sowie Gutachten und VDI-Richtlinien anderer Art – können diese bei der auslegenden 
Stelle innerhalb der Öffnungszeiten eingesehen werden.   
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Dachaufsicht     1 : 100

Kleinsorge u. Kurrelmeyer Objekt Ostbevern GbR

Neubau eines Wohngebäudes (9WE) u. eines Praxis- und
Wohngebäudes (6WE) mit Tiefgarage
hier 1.Nachtrag zur Baugenehmigung Az: 63-1738/2021
Engelstraße 24, 48346 Ostbevern

Hügelstraße 14, 49497 Mettingen

Dachaufsicht

30.03.2023JK/MG B07

Index Datum Änderung Bearb.

Gebäude A

Gebäude B
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Ansichten, Schnitte     1 : 100

Kleinsorge u. Kurrelmeyer Objekt Ostbevern GbR

Neubau zweier Wohngebäude (11WE + 9WE) mit Tiefgarage

Engelstraße 24, 48346 Ostbevern

Hügelstraße 14, 49497 Mettingen

Ansichten, Schnitte

10.06.2021JK/HB/MG B04 c

M 1 : 100

04_Süd-West Ansicht Wohnhaus
M 1 : 100

04_Nord-Ost Ansicht Wohnhaus

M 1 : 100

04_Nord-West Ansicht

M 1 : 100

04_Süd-West Ansicht Praxis

M 1 : 100

04_Schnitt 1

M 1 : 100

04_Schnitt 2

M 1 : 100

04_Schnitt 3

Index Datum Änderung Bearb.
a 26.08.2021 Lichte Raumhöhen h=1,5m, h= 2,2m, h= 2,30m in den Schnitten ergänzt MG
b 20.12.2021 Anpassungen bzgl. der Zwischennachricht vom Kreis Warendorf vom 07.10.2021 MG

c 18.01.2022 Ergänzende Angaben zum oberen Abschluss der Trennwände im Dachraum,
Angaben zu den Dächern von Anbauten gem. § 32 Abs. 7 BauO NRW 2018
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Festsetzungen - Entwurf

TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO
1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG  

(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5) und (6) BauNVO)

Innerhalb des festgesetzten Vorhabensbereichs ist ein Wohngebäude  (Gebäude A) sowie ein Wohn- 
und Geschäftshaus (Gebäude B) mit folgenden Nutzungen zulässig: 
– Wohnnutzungen oberhalb des Erdgeschoss
– Büronutzungen und Räume für freie Berufe im Erdgeschoss

2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
2.1.1 Die maximal zulässigen Gebäudehöhen sind in den jeweiligen Bereichen der Planzeichnung in

m ü. NHN festgesetzt.

2.1.2 Entlang der festgesetzten Baulinien sind die in den verschiedenen Bereichen jeweils festgesetzten 
maximal zulässigen Gebäudehöhen zwingend einzuhalten.

2.2 Grundflächenzahl
2.2.1 Die nach § 19 (4) BauNVO zulässige Überschreitung der höchstzulässigen GRZ für Garagen und 

Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb 
der Geländeoberfläche ist nur bis zu 25% zulässig.
Die Überschreitung der GRZ um weitere 25% auf 50% ist zulässig, wenn diese Fläche mit einem 
Abflussbeiwert kleiner 0,3 gestaltet wird.

 
3. FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 

BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB)

3.1 Die Dachflächen der Tiefgarage sind, soweit sie sich außerhalb der durch die Hauptgebäude 
überbauten Flächen befinden, mit einem Flächenanteil von mindestens 50 % zu begrünen und 
gärtnerisch zu gestalten.
Der Aufbau der Substratschicht hat entsprechend der Richtlinie für die Planung, Ausführung undPflege 
von Dachbegrünungen „Dachbegrünungsrichtlinie 2008” zu erfolgen

4. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN  
(gem. § 9 (1) Nr. 25 a / b BauGB)

4.1 Gemäß den zeichnerischen Festsetzungen zur Anpflanzung von Einzelbäumen sind Einzelbäume (s. 
Pflanzliste), Hochstamm, 3 x verpflanzt und mit einem Stammumfang von 18 - 20cm (gemessen in 
1 m Höhe) anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Bei Abgang ist durch Neuanpflanzung 
gleichwertiger Ersatz zu leisten.  Geringe Abweichungen der festgesetzten Bäume sind aufgrund 
örtlicher Gegebenheiten zulässig.

Pflanzliste:
Feldahorn - Acer campestre
Bergahorn - Acer pseudoplatanus
Hainbuche - Carpinus betulus

4.2 Alle gemäß zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind mit heimischen, 
standortgerechten Gehölzen flächendeckend zu begrünen. 
Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch 
Neupflanzungen mit gleichartigen heimischen, standortgerechten Gehölzen zu ersetzen.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
1. EINFRIEDUNGEN

Für die Einfriedung des Plangebiets zur Engelstraße sind ausschließlich Schnitthecken aus 
bodenständigen Laubgehölzen, Trockenmauern aus Naturstein oder Holzzäune bis maximal 1,00 m 
Höhe zulässig. Sonstige Zäune sind nur in Kombination mit einer Abpflanzung mit Schnitthecken aus 
bodenständigen Laubgehölzen mit einer Maximalhöhe von 1,00 m zulässig, wobei die Zaunanlage 
hinter der Hecke (aus Sicht der Straße) anzuordnen ist. Mauern, Mauerpfeiler und Gabionen sind 
nicht zulässig.
Zur Abtrennung der privaten Grundstücksgrenzen sind nur begrünte Zäune oder Zäune, die einseitig 
mit einer Hecke aus heimischen, ortstypischen Gehölzen bepflanzt sind, bis zu einer maximalen Höhe 
von 2,0 m zulässig.

HINWEISE
1. KAMPFMITTEL

Weist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen auf 
oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe ist durch die örtliche Ordnungsbehörde oder Polizei 
unverzüglich zu verständigen. 

2. BODENDENKMAL
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) 
entdeckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Unteren Denkmalbehörde und der 
LWL – Archäologie für Westfalen, Außenstelle Münster (Tel. 0251/591 8911) unverzüglich anzuzeigen 
(§§ 16 und 17 DSCHG NRW).
Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archäologie für Westfalen, 
An den Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, 
Sentruper Straße 285, 48161 Münster schriftlich mitzuteilen.
Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten des betroffenen 
Grundstücks zu gestatten, um ggf. archäologische und/oder paläontologische Untersuchungen 
durchführen zu können (§ 26 Abs. 2 DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer 
der Untersuchungen freizuhalten. 

3. ARTENSCHUTZ
Gemäß § 39 (5) BNatSchG sollten Gehölzrodungen nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von 
Vögeln und Fledermäusen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. - 30.09., durchgeführt werden. Eine 
Rodung / Fällung innerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten wäre nur nach vorheriger Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde und ggf. mit ökologischer Baubegleitung zulässig.

Für die Außenbeleuchtung werden insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer 
Hauptintensität des Spektralbereiches über 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02 % 
empfohlen (geeignete marktgängige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und 
LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen Farbton, z.B. warmweiß, gelblich, orange, 
amber, Farbtemperatur von 3000 Kelvin oder weniger). Die Beleuchtung ist möglichst sparsam zu 
wählen und Dunkelräume sind zu erhalten. Dazu sind die Lampen möglichst niedrig aufzustellen und 
geschlossene Lampenkörper zu verwenden, so dass das Licht nur direkt nach unten strahlt. 
Blendwirkungen in angrenzende Gehölzbestände und Freiräume sind zu vermeiden. Die 
Beleuchtungsdauer ist auf das notwendige Maß zu begrenzen.

4. EINSICHTNAHME UNTERLAGEN
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird – 
DIN-Normen sowie Gutachten und VDI-Richtlinien anderer Art – können diese bei der auslegenden 
Stelle innerhalb der Öffnungszeiten eingesehen werden.   
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TEXT
FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO
1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG  

(gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 (5) und (6) BauNVO)

Innerhalb des festgesetzten Vorhabensbereichs ist ein Wohngebäude  (Gebäude A) sowie ein Wohn- 
und Geschäftshaus (Gebäude B) mit folgenden Nutzungen zulässig: 
– Wohnnutzungen oberhalb des Erdgeschoss
– Büronutzungen und Räume für freie Berufe im Erdgeschoss

2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(gem. § 9 (1) Nr. 1 u. § 9 (3) BauGB i.V.m. § 16 (2) Nr. 4 BauNVO)

2.1 Höhe der baulichen Anlagen
2.1.1 Die maximal zulässigen Gebäudehöhen sind in den jeweiligen Bereichen der Planzeichnung in

m ü. NHN festgesetzt.

2.1.2 Entlang der festgesetzten Baulinien sind die in den verschiedenen Bereichen jeweils festgesetzten 
maximal zulässigen Gebäudehöhen zwingend einzuhalten.

2.2 Grundflächenzahl
2.2.1 Die nach § 19 (4) BauNVO zulässige Überschreitung der höchstzulässigen GRZ für Garagen und 

Stellplätze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO und baulichen Anlagen unterhalb 
der Geländeoberfläche ist nur bis zu 25% zulässig.
Die Überschreitung der GRZ um weitere 25% auf 50% ist zulässig, wenn diese Fläche mit einem 
Abflussbeiwert kleiner 0,3 gestaltet wird.

 
3. FLÄCHEN ODER MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON 

BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB)

3.1 Die Dachflächen der Tiefgarage sind, soweit sie sich außerhalb der durch die Hauptgebäude 
überbauten Flächen befinden, mit einem Flächenanteil von mindestens 50 % zu begrünen und 
gärtnerisch zu gestalten.
Der Aufbau der Substratschicht hat entsprechend der Richtlinie für die Planung, Ausführung undPflege 
von Dachbegrünungen „Dachbegrünungsrichtlinie 2008” zu erfolgen

4. FLÄCHEN ZUR ANPFLANZUNG UND / ODER MIT BINDUNGEN ZUM ERHALT VON BÄUMEN 
UND STRÄUCHERN  
(gem. § 9 (1) Nr. 25 a / b BauGB)

4.1 Gemäß den zeichnerischen Festsetzungen zur Anpflanzung von Einzelbäumen sind Einzelbäume (s. 
Pflanzliste), Hochstamm, 3 x verpflanzt und mit einem Stammumfang von 18 - 20cm (gemessen in 
1 m Höhe) anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Bei Abgang ist durch Neuanpflanzung 
gleichwertiger Ersatz zu leisten.  Geringe Abweichungen der festgesetzten Bäume sind aufgrund 
örtlicher Gegebenheiten zulässig.

Pflanzliste:
Feldahorn - Acer campestre
Bergahorn - Acer pseudoplatanus
Hainbuche - Carpinus betulus

4.2 Alle gemäß zeichnerischer Festsetzung zu bepflanzenden Flächen sind mit heimischen, 
standortgerechten Gehölzen flächendeckend zu begrünen. 
Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung sind dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch 
Neupflanzungen mit gleichartigen heimischen, standortgerechten Gehölzen zu ersetzen.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN
1. EINFRIEDUNGEN

Für die Einfriedung des Plangebiets zur Engelstraße sind ausschließlich Schnitthecken aus 
bodenständigen Laubgehölzen, Trockenmauern aus Naturstein oder Holzzäune bis maximal 1,00 m 
Höhe zulässig. Sonstige Zäune sind nur in Kombination mit einer Abpflanzung mit Schnitthecken aus 
bodenständigen Laubgehölzen mit einer Maximalhöhe von 1,00 m zulässig, wobei die Zaunanlage 
hinter der Hecke (aus Sicht der Straße) anzuordnen ist. Mauern, Mauerpfeiler und Gabionen sind 
nicht zulässig.
Zur Abtrennung der privaten Grundstücksgrenzen sind nur begrünte Zäune oder Zäune, die einseitig 
mit einer Hecke aus heimischen, ortstypischen Gehölzen bepflanzt sind, bis zu einer maximalen Höhe 
von 2,0 m zulässig.

HINWEISE
1. KAMPFMITTEL

Weist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub außergewöhnliche Verfärbungen auf 
oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der 
Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe ist durch die örtliche Ordnungsbehörde oder Polizei 
unverzüglich zu verständigen. 

2. BODENDENKMAL
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauerwerk, 
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) 
entdeckt werden. Die  Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Unteren Denkmalbehörde und der 
LWL – Archäologie für Westfalen, Außenstelle Münster (Tel. 0251/591 8911) unverzüglich anzuzeigen 
(§§ 16 und 17 DSCHG NRW).
Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archäologie für Westfalen, 
An den Speichern 7, 48157 Münster und dem LWL-Museum für Naturkunde, Referat Paläontologie, 
Sentruper Straße 285, 48161 Münster schriftlich mitzuteilen.
Der LWL-Archäologie für Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten des betroffenen 
Grundstücks zu gestatten, um ggf. archäologische und/oder paläontologische Untersuchungen 
durchführen zu können (§ 26 Abs. 2 DSchG NRW). Die dafür benötigten Flächen sind für die Dauer 
der Untersuchungen freizuhalten. 

3. ARTENSCHUTZ
Gemäß § 39 (5) BNatSchG sollten Gehölzrodungen nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten von 
Vögeln und Fledermäusen, d.h. nicht in der Zeit vom 01.03. - 30.09., durchgeführt werden. Eine 
Rodung / Fällung innerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten wäre nur nach vorheriger Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutzbehörde und ggf. mit ökologischer Baubegleitung zulässig.

Für die Außenbeleuchtung werden insekten- und fledermausfreundliche Leuchtmittel mit einer 
Hauptintensität des Spektralbereiches über 500 nm bzw. maximalem UV-Licht-Anteil von 0,02 % 
empfohlen (geeignete marktgängige Leuchtmittel sind zurzeit Natriumdampflampen und 
LED-Leuchten mit einem geeigneten insektenfreundlichen Farbton, z.B. warmweiß, gelblich, orange, 
amber, Farbtemperatur von 3000 Kelvin oder weniger). Die Beleuchtung ist möglichst sparsam zu 
wählen und Dunkelräume sind zu erhalten. Dazu sind die Lampen möglichst niedrig aufzustellen und 
geschlossene Lampenkörper zu verwenden, so dass das Licht nur direkt nach unten strahlt. 
Blendwirkungen in angrenzende Gehölzbestände und Freiräume sind zu vermeiden. Die 
Beleuchtungsdauer ist auf das notwendige Maß zu begrenzen.

4. EINSICHTNAHME UNTERLAGEN
Soweit in den textlichen Festsetzungen Bezug auf technische Regelwerke genommen wird – 
DIN-Normen sowie Gutachten und VDI-Richtlinien anderer Art – können diese bei der auslegenden 
Stelle innerhalb der Öffnungszeiten eingesehen werden.   

Örtliche Bauvorschriften, Hinweise - Entwurf
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AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Die Darstellung der Grundstücksgrenzen stimmt mit dem Katasternachweis überein. Stand: ...........................
Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung.
Ostbevern, den ...........................

Der Rat der Gemeinde hat am ............................. gem. § 2 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuches (BauGB) 
beschlossen, diesen Vorhabenbezogenen Bebauungsplan aufzustellen. 
Dieser Beschluss ist am ............................. ortsüblich bekannt gemacht worden.
Ostbevern, den .............................

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer/in

Der Rat der Gemeinde hat am ............................. gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen, diesen
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - öffentlich auszulegen.
Ostbevern, den .............................

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer/in
 

Dieser Bebauungsplan - Entwurf mit Begründung - hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
............................. bis ............................. einschließlich zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen.
Die ortsübliche Bekanntmachung erfolgte am .............................
Diese Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde gleichzeitig mit der Einholung der Stellungnahmen 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt.
Ostbevern, den .............................

................................
Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde hat am .............................gem. § 10 BauGB diesen Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.
Ostbevern, den .............................

................................ ................................
Bürgermeister Schriftführer/in

Gem. § 10 Abs. 3 BauGB ist der Beschluss dieses Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes am 
............................. ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit dieser Bekanntmachung ist dieser 
Bebauungsplan in Kraft getreten.
Ostbevern, den .............................

..............................
Bürgermeister
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